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zu schroffer Trennung, welche gewissermaßen eine
plastische Wirkung erzeugt hätte, als vielmehr zu
einem freieren, scheinbar absichtsloseren Wechsel-
spiel von größeren und kleineren Bänderschichten
aus mannigfaltigem Naturstein. Dunkle, schmale, hori-
zontale Streifen werden abwechseln mit helleren in
verschiedenen Tönen schimmernden breiteren Flä-
chen. Säulen und Bogensteine werden in hellem
Granit gearbnitet, die Kapitelle — an der Baustelle
bildhauerisch geformt — vorwiegend aus Solothurner
Kalk. In den darüberliegenden Fassaden folgt nun
das Flächenspiel der verschiedenfarbigen Kalke, von
Zeit zu Zeit durch gelagerte mittlere und dunkle
Granitbänder unterbrochen und belebt. Die Portal-
einfassungen sind im blauen Solothurner Kalk ge-
dacht, und für den geschüßt liegenden Arkaden-
hintergrund kommt der (sich an der Wetterseite
leicht in der Farbe ändernde) Laufener Kalk in Be-
tracht. Im ganzen erfahren die Fassaden eine Ton-
wertabstufung von unten nach oben.

Man muß es vorläufig dahingestellt lassen, ob
eine solche, beinahe raffiniert ausgeklügelte Natur-
steinkombination — beinahe den vielgestaltigen ge-
sammelten Steinarten in einem japanischen Garten
vergleichbar — angebracht ist, besonders im Hin-
blick auf das Wort des vielgefeierten Dichters: „In
der Beschränkung zeigt sich erst der Meister". Lapi-
dare Lösungen sind der künstlerischen Wirkung von
vornherein immer sicherer als die komplizierteren.
Im vorliegenden Falle kann allein das Gefühl ent-
scheiden. Dazu ist es heute noch zu früh, aber das
Resultat erwartet der Unvoreingenommene mit leb-
hafter Spannung. Rü.

Geschäftliche Ergebnisse

der Schweizer Mustermesse 1933.
(Mitgeteilt.)

Das Resultat der in allen allgemeinen Gruppen
und Spezialmessen durchgeführten mündlichen Um-
frage bei den Ausstellern der Schweizer Mustermesse
1933 ergibt ein sozusagen einheitliches Bild. Die in
die Messe geseßten Erwartungen sind in der Mehr-
zahl der Fälle durch das tatsächliche Messegeschäft
erheblich übertrotfen worden. Dieses für die gesamte
schweizerische Wirtschaft so erfreuliche Ergebnis ist
erreicht worden durch guten Willen und eine starke
Zuversicht in die technische und kommerzielle Zu-
kunft. Der absolute Erfolg ist ein Erfolg der fort-
schrittlichen Einstellung unseres Schweizer Volkes.
Für die einzelnen Gruppen ergeben sich folgende
Beobachtungen :

Die Gruppe Chemie und Pharmazie hat
durchweg Ergebnisse erreicht, die die Resultate
früherer Messen übertreffen. Auch die angrenzende
Gruppe Coiffeurbedarf war entschieden ein Er-
folg ; die Leistungen dieses schweizerischen Produk-
tionszweiges haben in Fachkreisen und allgemein
vermehrte Beachtung gefunden. In der großen Gruppe
H a u s b ed a rf sa r t i ke I war die Geschäffstäligkeit
im allgemeinen so gut wie im leßten Jahre. Einige
Abteilungen wie z. B. moderne sanitäre Installationen,
Waschmaschinen, Bürstenwaren haben sogar erheb-
lieh besser abgeschlossen. Für Artikel verschiedenster
Art wurden recht gute Geschäfte gemeldet. Nicht
einheitlich war der Eindruck in der Gasapparate-
industrie; es sind aber hier die besonderen Verhält-

nisse zu berücksichtigen. Die Möbel messe, die
in eine Engros-Messe und eine Detail-Messe ge-
gliedert war und ein sehr umfangreiches Musteran-
gebot aufwies, hat im Durchschnitt ein Geschäft zu
verzeichnen, das dem leßtjährigen entspricht. Der
Eindruck war gut. Die Gruppe Musikinstru-
mente meldete teilweise sehr befriedigende Ver-
käute, teilweise vorzüglichen Werbeerfolg. Eine aus-
gezeichnete Note erhielt das Messegeschäft, abge-
sehen von einer verschwindenden Ausnahme, in der
Gruppe Kunstgewerbe und Keramik. Es ist
aufgefallen, daß sehr viel Neuheiten gezeigt wurden.

Recht befriedigend bis teilweise sehr gut lässt
sich der Eindruck von der Gruppe Textilwaren,
Bekleidung und Ausstattung charakterisieren.
Eine besonders gute Nachfrage ist zu erwähnen für
neuartige Wollartikel, Steppdecken, Wollteppiche,
Strickwolle. Zu berücksichtigen ist im besondern,
daß viele Aussteller der Textilbranche den allge-
meinen Werbezweck der Beteiligung in den Vorder-
grund stellen. Die Gruppe Schuhe und Leder-
waren war dieses Jahr erheblich besser beschickt
als im Vorjahre und hat auch vorzügliche Erfolge in
geschäftlicher Hinsicht erreicht. Voraussichtlich darf
nächstes Jahr mit einer größeren Beteiligung in dieser
Gruppe gerechnet werden. Von großer Anziehungs-
kraft auf die Fachkreise und die Sportwelt war die
erste Schweizer Sportartikelmesse, die in an-
schaulicher Weise die Vielseitigkeit und die hohe
Qualität der heimischen Sportartikelindustrie zur Dar-
feilung brachte. Die Veranstaltung war ein Erfolg.

Wichtig für alle die Messe besuchenden Ge-
schäftsleute war auch an der diesjährigen Messe das
moderne Leistungsangebot in den Gruppen Büro-
und Geschäftseinrichtungen (mit Bureaube-
darfsmesse) ; Papier und Papierfabrikate,
Lehrmittel, Reklame und Propaganda,
Graphik, Verlagswesen. Uberall zeigte sich,
daß in einem Jahre sehr viel Neues herausgebracht
wird und daß unermüdlich Verbesserungen ersonnen
werden. Der geschäftliche Eindruck war aber nicht
einheitlich. Das Interesse war durchweg sehr groß,
aber für größere Anschaffungen wurde eine gewisse
Zurückhaltung, sogar in kaufkräftigen Kreisen, fest-
gestellt. Das gilt besonders für größere Kassen-
schränke und Ladeneinrichtungen. In billigeren Laden-
ausstattungen wurden aber sehr gute Aufträge er-
zielt. Vorzüglich war das Geschäft in eigentlichen
Bureaubedarfsartikeln aller Art, ebenso in Neuheiten
der Werbung durch Licht und Farbe. In diesem
Zusammenhang ist auch zu erwähnen, daß die neue
Gruppe Werbung für den Fremdenverkehr
große Beachtung gefunden hat und sicher in der
Zukunft eine weitere Ausgestaltung dieser Gruppe
zu erwarten ist.

Im ganzen war die Messe wieder ein starker Er-
folg für die sehr große Gruppe EI ektr izi tä ts-
industrie. Es ist durchweg bestätigt worden, daß
die Schweizer Mustermesse die gesamte inländische
Fachwelt anzieht und daß auch das Ausland sich für
die hervorragende Schau der Fortschritte der Schwei-
zerischen Elektrizitätsindustrie, insbesondere der elek-
trotechnischen Speziaiindustrien, interessiert. Für die
Mehrzahl der Aussteller war die Messe entschieden
geschäftlich besser als im Vorjahre. Firmen, die
weniger gut abgeschlossen haben, erreichten denn-
noch befriedigende Umsäße und anerkannten jeden-
falls, daß die Messe unbedingt die beste Reklame
des Jahres darstelle. Mehrere Firmen meldeten einen
unerwartet großen Erfolg und zwar besonders hin-
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sichtlich der direkten Geschäftsabschlüsse in neuen
Erzeugnissen.

übereinstimmend sehr gut lauteten die Urteile
über die geschäftliche Tätigkeit in der Gruppe Ma-
schinen und Werkzeuge. Die Gruppe umfaßte
dieses Jahr ein bedeutend größeres Angebot. Insbe-
sondere war die Holzbearbeitungsmaschinenindustrie
sozusagen vollständig vertreten. Die Nachfrage war
entsprechend außerordentlich rege und damit auch
das geschäftliche Ergebnis über die Erwartungen
ausgezeichnet. Sehr gute Ergebnisse sind auch zu
verzeichnen für Bäckerei- und Meßgereimaschinen,
Ölfeuerungsanlagen, um nur das größere Angebot
besonders zu nennen. Es wurde bei der Umfrage
immer wieder bestätigt, daß die Nachfrage aus den
Fachkreisen wesentlich besser war gegenüber frühe-
ren Jahren. Darum lauteten auch die Urteile der
Aussteller in den Gruppen Transportmittelindu-
strie, die mit ihren erstklassigen Fortschrittserzeug-
nissen einen glänzenden Eindruck machte, und Tech-
nische Bedarfsartikel; Feinmechanik, In-
strumente und Apparate fast ohne Ausnahme
befriedigend. Fachleute, die die Messe besuchten,
haben die Wahrnehmung gemacht, daß die dies-
jährige technische Messe sehr viel Neuerungen ge-
boten hat.

Die zum dritten Male veranstaltete Schweizer
Baumesse war wieder ein voller Erfolg, denn es
wurde von allen Ausstellern hervorgehoben, daß die
Fachkreise der Veranstaltung das größte Interesse
•entgegengebracht haben und daß auch sehr viel
Auskünfte an andere Besucherkreise erteilt werden
mußten. Die Messe war wirklich eine zentrale Schau
der Fabrikate für den heutigen Baumarkt. Die Aus-
steller der Baumaschinenbranche haben im allge-
meinen besser gearbeitet als an der leßtjährigen
Messe. Der Enderfolg wird sich selbstverständlich erst
recht in der Nachbearbeitung der Messeadressen
auswirken, denn das ist gerade in dieser Branche
von großer Bedeutung.

Die Schweizer Mustermesse hat dieses Jahr na-
mentlich auch dadurch wieder den Qualitäfsbegriff
der Schweizer Ware auf den Schild erhoben, indem
sie ein prachtvolles Angebot der schweizerischen
Uhrenindustrie in einer ebenfalls gediegenen Auf-
machung konzentrierte. Die Schweizer Uhren-
messe 1933, an der sich die angesehensten Fabri-
kationsbetriebe beteiligten, verdiente alle Autmerk-
samkeit der schweizerischen und der internationalen
Branche des Uhrenhandels. In schwerster Zeit ist für
die schweizerische Uhrenfabrikation eine Aktion der
Zusammenarbeit unternommen worden, die sicher
weitere Kräfte wecken wird, um ein hohes Ziel zu
erreichen: die absolute Überlegenheit der Qualitäts-
uhr. Gegenüber der vorjährigen Messe ist deutlich
ein neuer Erfolg, eine neue Stufe in der Entwicklung
erreicht worden. Die wirtschaftliche Bedeutung der
Veranstaltung hat in der internationalen Uhrmacher-
tagung eine eindrucksvolle Bestätigung gefunden.
Die Zahl der Einkäufer ist bedeutend gestiegen. Die
Wirtschaftstatsachen der Gegenwart bedeuten aller-
dings für das Auslandgeschäft starke Hemmungen.
Durch die persönliche Fühlungnahme zwischen Fa-
brikanten, Großisten und Detailgeschäften sind aber
doch wieder sehr wertvolle Beziehungen angeknüpft
und weitergeführt worden. Der weit überwiegende
'eil der Aussteller hat sich dahin geäußert, daß ein
praktisches Resultat unbedingt erreicht werde, das
die Aufwendungen reichlich lohne.

Eine Messeveranstaltung, die unter den heutigen
wirtschaftlichen Verhältnissen solche Erfolge in der
Beschickung, im Besuch und in geschäftlicher Hin-
sieht verbuchen kann, beweist damit, daß sie in der
Wirtschaff mit den verschiedensten Kräften enge ver-
bunden ist. Der große Erfolg ist ein Erfolg
der Zusammenarbeit. Und er ist dieFrucht
fortschrittlichen geschäftlichen Geistes und
Strebens. In diesem Sinne sind auch zu werten der
mit großem Erfolg durchgeführte III. Bildungskurs
für reisende Kaufleute, veranstaltet vom Verband
reisender Kaufleute der Schweiz, und die Tagungen
von etwa 30 wirtschaftlichen Organisationen. An der
Messe werden Wege beschritten, die in eine bes-
sere wirtschaftliche Zukunft führen.

Sicherheit in Kinos und Theatern.
Die deutsche Theaterpolizei stellt an die Sicher-

heitsmaßnahmen in Theatern, Lichtspielhäusern, Saal-
gebäuden und dergleichen die allerstrengsten An-
forderungen. Hierdurch ist erfreulicherweise die Zahl
von Unfällen aller Art, die an diesen Stätten sich

ereignen, erheblich unter den Weltdurchschnitt ge-
sunken. Es ist selbstverständlich, daß diese Maß-
nahmen ständig verbessert und vor allem stets auf
dem-Stand der neuesten Erfahrungen der Technik
gehalten werden müssen. Es gilt aber dabei, sich

von rein modischen und sachlich nicht gerechtfertig-
ten Strömungen fernzuhalten. Welche Fehler und
Nachteile sich sonsf ergeben, zeigt die in leßter Zeit
erfolgte Zurückdrängung des heimischen Baustoffes
Holz dort, wo er auf Grund seiner Eigenschaften
wohl am Plaße wäre. Gerade hier haben sich Ein-
flüsse der Mode und falsch verstandene Sachlichkeit
sehr stark geltend gemacht. Parallel damit läuft die
von den verschiedensten Seiten falsch unterrichtete
öffentliche Meinung, der über den Bau- und Werk-
stoff Holz die eigenartigsten Auffassungen eingeredet
wurden.

Wie off z. B. ist doch gerade in den leßten Ta-

gen dem Holz die Hauptschuld an den verschie-
i densten Brandkatastrophen in die Schuhe geschoben

worden. Gewiß, Holz ist brennbar, das weiß ein jeder.
Aber — so merkwürdig das auch klingen mag -

es hat bei Brandkatastrophen verschiedene, ganz
hervorragende Eigenschaften und hat auch, insbe-
sondere wegen seiner hißehemmenden Wirkung, wie
der Sachkenner weiß, schon vielfach die besten Dienste
leisten können. Darum stellt man beispielsweise die
Filmschränke heute nicht mehr aus Eisen oder Stahl

her, sondern aus dickem Eichenholz. Dieses leitet
die Wärme so schlecht, daß es eine lange Zeit dauert,
bis die wertvollen und leicht entflammbaren Filme
Schaden erleiden könnten. Bis dahin ist jedenfalls
der Brand im Vorführungsraum schon längst gelöscht.
Genau so verhälf sich der Unterschied zwischen
Möbeln aus Blech und solchen aus Holz. Bei einem
Brandfalle — und wo Menschen wohnen, werden
immer wieder Brände vorkommen, ohne Rücksicht

auf die Bauweise, in der das betroffene Gebäude
errichtet ist — wird der Inhalt eines Schreibtisches

aus Holz immer länger erhalten bleiben, als der
eines solchen aus Stahlblech. So haben sich auch

die dicken Eichentüren im Reichstagsgebäude dank
ihrer großen feuerhemmenden Eigenschaften glän-
zend bewährt. Das Innere vieler Räume, z. B. auch der
wertvollen Bibliothek, konnte hinter ihnen vor dem
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5ictitlicti cisr ciirslctsn (Dsxctisttxslsxctilüxxs m nsusn
^r?sugnixxsn.

Dlssrsinxtimmsncl xstir gut lsutstsn clis Drtsils
ülzsr clis gsxclisttlictis Istiglcsit in clsr (Drupps tvls-
Zctiinsn uncl Wsrlc?sugs. Dis Trupps umtskzts
clisxsx lslir sin lsscisutsncl grölzsrsx ^ngslsot. lnxlss-
xonclsrs wsr clis l^ol?tzssi'tzsitungxmsxcliinsnincluxtriE
xo?uxsgsn vollxtsnclig vsrtrstsn. Dis l^Isctitrsgs ws,-
sntxprsctisncl sukzsrorclsntlicli rsgs uncl cismit sucti
cisx gsxctisttliclis ^rgslsnix ülssr clis ^rwsrtungsn
suxgs?sict>nst. 5stir guts ^rgslsnixxs xinci sucli ?u
vsr?siclinsn tür Vsclcsrsi- uncl I^Ist^gsrsimsxctiinsn,
(Dltsusrungxsnlsgsn, um nur- cisx gi-ök^srs /^ngsisot
tisxonclsrx ?u nsnnsn. ^x wurcls lssi clsr Dmtrsgs
immer wiscisr Issxtstigt, clslz clis l^lsclitrsgs sux cisn
l^sctilcrsixsn wsxsntlicti tzsxxsr wsr gsgsnülssr trülis-
l'en lstirsn. Dsrum lsutstsn sucli clis Drtsils clsr
^uxxtsllsr in clsn (Druppsn Irsnxportmittslinclu-
5tris, clis mit itirsn srxtlxlsxxigsn l^ortxctirittxsr?sug-
nixxsn sinsn glsn?snclsn ^inclruclc msctits, uncl Iscti-
nix cii s Vsiïsrtxsrtilcsli t^sinmsctisnilc, !n-
xtrumsnts unci /^ppsrsts tsxt otins /^uxnstims
tzstrisciigsncl. l^sclilsuts, clis clis tvlsxxs lssxuctitsn,
tistzsn 6is Wstirnstimung gsmsctit, clskz clis ciisx-
jstirigs tsctinixctis I^lsxxs xstîr visl tlsusrungsn gs-
lsotsn list.

Dis ?um dritten tvlsls vsrsnxtsltsts 5ctiwsi?sr
ösumsxxs wsr wiscisr sin voller ^rtolg, clsnn sx
wurcis von sllsn ^.uxxtsllsrn tisrvOrgsliolssn, ciskz clis
t-sctilcrsixs 6sr Vsrsnxtsltung clsx grölzts lntsrsxxs
sntgsgsngslsrsctit tislssn unci cisk; sucti xstir visl
^uxlcüntts sn snclsrs ösxuctisrlcrsixs erteilt wsrcisn
mukztsn. Dis l^Isxxs wsr wirlclicti sins ?sntrsls 5ctisu
clsr t-sisrilcsts tür cisn tisutigsn ksumsrlxt. Dis /^ux-
xtsllsr clsr ösumsxctiinsntzrsnctis tistssn im sllgs-
msinsn tzsxxsr gssrlssitst six sn clsr lstztjslirigsn
l^Isxxs. Dsr ^ncisrtolg wirci xicti xsllsxtvsrxtsncllicli srxt
rsctit in clsr t^sctilsssrlssitung clsr l^lsxxsscirsxxsn
suxwirlcsn, clsnn cisx ixt gsrscis in clisxsc ö^gnslis
von grotzsc ösclsutung.

Dis 5cllwsi^s>- l^luxtsi-msxxs list clisxsx ^stii- ns-
msntlicli sucli cisclui'cll vvisclsc clsn lDus!itstxlssg>'itt
cisc 3cli>vsi^sr Wscs sut clsn 5clli!ci si-llolzsn, incism
^is sin pcsclltvollsx /^ngslsot cis>- xcllwsi^s«-ixc>lsn
Dticsninciuxtns in sinsc stzsntsllx gsclisgsnsn ^ut-
mscliung lxon^snti'isl'tE. Dis 5ctivvsi^s>' Dlli-sn-
msxxs 19ZZ, sn clsi' xicti clis sngsxstisnxtsn ^sls>-i-
lcstionxilstcislIE tzstsiligtsn, vsi'clisnts slls ^utmsclc-
Zsmlcsit cisc xcliwsi^scixcllsn uncl 6s>- intsmstionslsn
öcsnctis cisx Dllrsnllsnclslx^ in xciiws^xtsc ^sit ixt tuc
clis xcllwsi^srixclis Dili-sntslsnlcstion sins ^lction clsc
^uxsmmsnsrlssit untsmommsn v/oi'cisn, clis xiclisc
v/sitscs Xcstts vvsclcsn wicci, um sin llotlsx i^isl ^u
eri'sicllsn ^ clis slzxoluts Dlssi-lsgsnllsit clsi-(Duslitstx-
ullc. (DsgsnülzSr cisc vogslli-igsn I^Isxxs ixt cisutlicti
sin nsusi- ^^tolg, sins nsus 3tuts in clsc ^nt^iclclung
Eri-sicllt woi-cisn. Dis wii'txcllsttliclis ösclsutung cisc
Vscsnxtsltung list in clsi- intsrnstionslsn Dlli'mscllsc-
îsgung sins sinclcuclcxvolls Vsxtstigung gstunclsn.
^is ^stil clsi- ^inlcsutsi' ixt lssclsutsncl gsxtisgsn. Dis
^ii-txcilsttxtstxscllsn cisc Osgsnwsft Isscisutsn sllsc-
^ingx tüc cisx Auxlsncigsxcllstt xtsi-Ics l-tsmmungsn.
Durcti clis psrxönliclls t^ülilungnstims ^v/ixcllsn k^s-

vrilcsntsn, Si-olzixtsn uncl Dstsilgsxclisttsn xincl siss«-
c>c><^ wiecier 5Ssir v^srivoüe
uncl wsitsi-gstülli-t woi-cisn^ Ds>- wsit üiss>-vvisgsncie
>sil ^uxxtsllsc list xicll cisllin gssukzsrt, clsh sin
P^><ti5c^G5 s?68u!iZi wel'cls, cis8
ci>s ^utwsnclungsn feiclilicll lotins

^ins kvlsxxsvscsnxtsltung, clis untsr cisn tlsutigsn
wirtxcllsttliclisn Vsl'lisltnixxsn xolclis ^>-tolgs in clsr
ösxcliiclcung, im ösxucti uncl in gsxclisttlicllsr t"lin-
xiclit vsrlsuctlsn !<snn, lzs^sixt clsmit, cis^ xis in clsl'
Wii-txctistt mit cisn vs^xcliiscisnxtsn K-sttsn sngs vs^-
lsunclsn ixt. Ds«' gcohs ^rtolg ixt sin ^rtolg
clsr ^uxsmmsnscissit. Dncl scixt ciisl'i'ucllt
toi'txclli'ittlicliSn gsxcllsttliclisn (Dsixtsx uncl
^t^slssnx. in clisssm ^inns xincl sucti ?u v^si'tsn clsi'
mit grohsm ^ctolg clu>-cligstütists ill. Vilciungxlcui'x
tü>- i-sixsncls Xsutlsuts, vsrsnxtsltst vom Vsrizsncl
i-sixsnclsc Xsutlsuts clsi' 5cilwsi^, uncl clis Isgungsn
von stvvs ZL> vvictxcllsttlicllsn (Di'gsnixstionsn. /^n clsc
l^lsxxs wsi-clsn Wsgs lzsxclli-ittsn, clis in sins lssx-

xscs v/ii-txclisttliclis ^ulcuntt tüllrsn.

îîckerksif in Kinoz unci Ikestern.
Dis cisutxclls Itlsstsi'poli^si xtsllt sn clis Hiclisc-

lisitxmsk)nsllmsn in Illsstsm, t.iclltxpislllsuxsi'n, ^ssl-
gslzsuclsn uncl clsi-glsicllsn clis sllscxti'Sngxtsn ^n-
torcisi'ungsn. l^liscLiui-cll ixt si'ti-sulicliscwsixs clis /sti!
von Dntsllsn sllsi' ^rt, clis sn ciisxsn 5tsttsn xicti

sceignsn, si-tislslicti untsc clsn ^Vsltclumllxclinitt gs-
xunlxsn, ^x ixt xsltzxtvsi-xtsncilicti, cls^ clisxs l^lsl^-
nsllmsn xtsnclig vsrlssxxsi-t unci vo>- sllsm xtstx sut
clsm 5tsnci clsi- nsusxtsn ^ctstii-ungsn clsr Isctmiic
getlsltsn wsi'cisn müxxsn. ^x gilt stzsi' clslssi, xicti

von rsin moclixctisn unci xsctilicti nictit gscsctittsi'tig-
tsn Ztrömungsn tscn^utisltsn. Wslctls t-stilsr- uncl
Xlsclitsils xicli xonxt scgstzsn, ^sigt clis in lst^tsc?sit
sctolgts ^ui-üclcclcsngung clsx tisimixcllsn ösuxtottsx
t-Iol^ clok't, wo sr sut (Di'unci xsins«' ^igsnxcllsttsn
wotil sm ?Ist;s wscs. (Dscscls llisr ilslssn xicti ^in-
tlüxxs clsc I^locls uncl tslxcti vscxtsnclsns 5sctilictil<sit

l xslic xtsclc gsltsnci gsmsctlt. l-'si'sllsl clsmit lsutt clis
von clsn vssxctliscisnxtsn 5sitsn tslxcti untsrnctitsts
ottsntlictis I^lsinung, clsi' ut>s>' clsn Lsu- uncl Wscl<-
xtott l-tol^ clis sigsnsi'tigxtsn /^uttsxxungsn singscsclst
wuccisn.

Wis ott ö. ixt clocti gsiscis in clsn lst^tsn Is-
gsn clsm t^ol^ clis t"lsuptxctiulcl sn clsn vsi'xctiis-

l cisnxtsn öcsncllcstsxti'Optisn in clis ^cnutis gsxctiolssn
worclsn. (Dswik;, t^ol^ ixt lsi'snntzsi', clsx wsit; sin tscls!'.
/itzsf — xo msi'lcwüi'ciig cisx sucti Iclingsn msg -

sx list tzsi Lcsncllcstsxtroptisn vs>-xctiisclens, gsn?
tisfvomsgsncis ^igsnxctisttsn uncl list sucli, inxtss-
xonclsi's wsgsn xsinsi' liltzstismmsnclsn Wiclcung, wis
clsr 5sctil<snnsr wsit), xclion visltscti clis osxtsn Disnxts
lsixtsn Icönnsn. Dscum xtsllt msn tzsixpislxwsixs clis
l^ilmxctii'snlcs tisuts nictit mslic sux ^ixsn ocisc 5tstil
tisc, xonciecn sux cliclcsm ^ictisntiol?. Disxsx lsitst
clis Wsrms xo xctilsctit, cist; sx sins lsngs l^sit clsusi-t,
lsix clis wsctvollsn uncl lsictit snttlsmmtzscsn t'ilms
5clisclsn srtsiclsn lcönntsn. öix clstiin ixt jsclsntsllx
cisc ö>-sncl im Voi'tütii'ungxi'sum xction lsngxt gslöxctit.
(Dsnsu xo vsctislt xicti clsi' Dntsi'xctiiscl ?wixctisn
tvlötzsln sux ölscti unci xolctisn sux tlol?, ösi sinsm
örsncitslls — uncl wo t^lsnxclisn wolinsn, wsiclsn
immsl' wisclsc öcsncis vorlcommsn, otins Xüclcxictit

sut clis ösuwsixs, in cis? cisx lsst>'ottsns (Dslssucis
smictitst ixt — wit-cl clsc lntislt sinsx 5cticsititixct>sx

sux l^iol? immsc lsngsi- sctisltsn lzlsilssn, six clsc

sinsx xolctisn sux ^tsliltilscli. 5o lislssn xicti sucti
clis clicks»"! im I?SÌc^5îs^5cz6lIZucIe clZriI<

ilii-s«- gi-ot;sn tsusstismmsnclsn ^igsnxclisttsn glsn-
?sncl tiEwslirt. Dsx lnnsis vislsc lîsums, ö. sucti clor

Wkii'tvoltsn ttililiottislc, !<onnts liints^ ilinsn vor clsm
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